[image: image1.png]ALPEN-ADRIA
UNIVERSITAT




[image: image2.png]@learnin

elearning.aau. at



[image: image3.jpg]


[image: image4.jpg]




Die Schildbürger
A: Markieren Sie mit dem Cursor die gelben Zahlen und tragen Sie die passenden Wörter ein. ODER:

B: Markieren Sie die einzelnen Wörter und ziehen sie mit der Maus zu den passenden Zahlen.
	fragte((gibt’s((habt((ist((lachte((lauschten((liefen((machten ((muss ((nannte ((sagte ((stellten ((waren ((wegnehmen


	Im Mittelalter, als man das Schießpulver noch nicht erfunden hatte, lag mitten in Deutschland eine Stadt, die Schilda hieß, und ihre Einwohner 1 man deshalb die Schildbürger. Das 2 merkwürdige Leute. Alles, was sie anpackten, 3 sie verkehrt. Und alles, was man ihnen 4, nahmen sie wörtlich. Wenn zum Beispiel ein Fremder ärgerlich ausrief: »Ihr 5 ja ein Brett vorm Kopf!«, griffen sie sich auch schon an die Stirn und wollten das Brett 6. Und dann fragten sie: „Wo ist das Brett?“ Wenn ein anderer ungeduldig meinte: »Bei euch piept’s ja!«, sperrten sie neugierig die Ohren auf, 7 drei Minuten lang und antworteten dann gutmütig: »Das 8 ein Irrtum sein, lieber Mann. Wir hören nichts piepen.« Einmal sagte ein durchreisender Kaufmann zu ihnen: „Ihr habt ja nicht alle Tassen im Schrank!“ Da 9 sie alle in ihre Wohnungen, sammelten in den Wohnzimmern und Küchen alle herumstehenden Tassen ein und 10 sie in den Küchenschrank. Dann liefen sie zum Kaufmann zurück und riefen: „So, jetzt 11 alles in Ordnung, wir haben alle Tassen im Schrank!“

Mit der Zeit 12 das ganze Land über die Schildbürger. Kam jemand von einer Reise ins Land der Schildbürger zurück, so 13 man ihn auch schon, kaum dass er sich die staubigen Stiefel ausgezogen hatte: »Was 14 Neues in Schilda? Erzähle!«


	Lösung:

1 nannte   2 waren   3 machten   4 sagte   5 habt   6 wegnehmen    7 lauschten   8 muss

9 liefen   10 stellten   11 ist   12 lachte   13 fragte   4 gibt’s



